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Ich kaun den vaterländifhen Boden 
wenn auch nur auf kurze Zeit ver⸗ 
en, ohne öffentlich den tiefgefühlten 
ank in Meinem und der Königin Namen 
auszuſprechen, von dem Unſer Herz be⸗ 
wegt if. Er iſt durch die unzähligen 
mündlichen und ſchriftlichen Beweiſe der 
Liebe zu Uns erzeugt worden, die dag 

ttentat vom 26. Juli hervorgerufen hat 
der Liebe, de Una im Augenblick des 
Verbrechens ſelbſt entgegen ſäuchzte, als 
die Hand des Allmächtigen das tödtliche 
Seſchoß von Meiner Bruſt zu Boden ge⸗ 
worfen hatte. Im Aufblick zu dem gött⸗ 
lichen Erretter gehe Ich mit friſchem 
Muthe an Mein Tagewerk, Begonnenes 
zu vollenden, Vorbereitetes auszufüh⸗ 
ren, das Böſe mit neuer Sieges⸗Gewiß⸗ 
beit zu bekämpfen und Meinem Volke das 

ſein, was Mein hoher Beruf Mir auf⸗ 
egt und Meines Volkes Liebe verdient. 
Erdmanus dorf, 3 1844. 
gez. riedri ilhelm. 5 
d 13 N RG aus Erdmannsdorf vom sten 
König nase de befanden fih-Jhre Majeftäten der 
abſichtigten. die Königin vollkommen wohl. und be⸗ 
Ae am sten früh eine Reiſe nach Iſchl 
anz 3 it „ade Majeftät die Königin werden 
einige be na 88 verweilen, Se. Maleſtät der 
2 r nach eintägigem Aufenthalt die Reife 
nach Wien fortſezen, um am 17ten d. M. wieder 
in Erdmannsdorf einzutreffen. 5 
Berlin, vom 10. A 


Se. Majeſtät der König daten Afiergnäbigf 


eruht, dem praktiſchen Arzt Dr. Schippang in 
organ den Rothen Adler⸗Orden vierter Rlaſſe 


zu verleihen. a . 
. Breslau, vom 1. Auguſt. 
Der Miniſter des Innern hat unterm 25. Juni 
d. J. an ſämmtliche Ober⸗Präſidenten (mit Aus⸗ 


ſchluß der der Rhein⸗Provinz) eine Verfügung 
Vll Ion, worin die Anſicht einer Stadtverordneten⸗ 
u Fp e E 0 r 

vom 19. April e. über die Verzſſöntte⸗Hrdr 

der Beſchlüſſe ſtändiſcher Behörden un 

Vertreter die Königl. Feſtſetzungen der Städte⸗ 
Ordnung und der Inſtruktien für die ſtädtiſchen 
Vertreter beſchränkt habe, als auf einem Miß: 
verſtändniß beruhend erklärt wird. „„In denfe⸗ 
nigen Städten, «/ heißt es in dem gedachten 
Reſkript unter Anderem, „in welchem die Städte⸗ 
he vom 19. November 1808 gilt, bedarf 
es der Genehmigung des Magiſtrats zu der Ver⸗ 
öffentlichung der Gutachten über die Verwaltung 
eben ſo wenig, als ſolche zum Abdrucke der in 
$. 14 der u ner Inſtruktion bezeichneten Auf⸗ 
ſätze über Gegenſtände bevorſtehender 
Berathungen erforderlich iſt. Die Allerhöchſte 
Kabinets⸗ Ordre. vom 19. April d. J. hat daher 
in den betreffenden Vorſchriften der Stadte⸗Ord⸗ 
nungen nichts geändert, noch beſchränkt, ſondern 
die Gegenſtände, welche in geſetzlicher Weiſe er 
öffentlicht werden konnen, nur verme 3 
Somit iſt allen ſtädtiſchen Behörden und chteit 
tern, die ſich mit ihrer Paſſivität, Den eblichen 
oder Oeffentlichleitsſchen hinter, er ge 

Beſchränlungen der Königl. Kabine die mn 
19. April b. J. zurüdgiehen wollten, die Ver⸗ 


ſchanzung weggenommen, und ſebald die Bürger 
einer Kommune Ed beſtehen, wird dieſem 
ortſchritt der Oeffentlichkeit in ſtädtiſchen Ange⸗ 
egenpeiten nicht länger ein Hinderniß entgegen- 
— werden können. 28 
Se. Majeſtät der König hat die, vor kurzem 
durch eine Feuersbrunſt heimgeſuchte Stadt Lands 
8. von Erdmannsdorf aus durch ein Gnadenge⸗ 
chenk von 4000 Thlr. erfreut. — J a 
kanntmachung des Königl. Landraths des Pieper 
Kreiſes im Pleßer Kreisblatt: heißt es: „Auf 
verſchiedenen Punkten der Monarchie hat ſich in 
neueſter Zeit eine gereizte Stimmung gegen die 
Juden gezeigt und iſt ſogar an einigen Orten in 
offene Ausbrüche übergegangen. Die Erfahrung 


früherer Zeit lehrt, daß eine ſolche Stimmung 


eine anſteckende Kraft hat, und daß Alles vermie⸗ 
den werden muß, was ihr Nahrung geben könnte. 
Im höheren Auftrage weiſe ich daher die wohl⸗ 
loöbl. Polizei-Behörden an, ihr beſonderes Augen- 
merk auf dieſen Gegenſtand zu richten und jeden 
Ausbruch von Rohheit, Muthwillen und Fanatis⸗ 


mus gegen die Juden mit aller Umſicht nicht nur 


zu verhindern und im Keime zu erſticken, ſondern 
auch dann, wenn eine ſolche feindſelige Stimmung 
gegen die Juden wider Erwarten ch irgendwo 
in Worten oder Handlungen etwa wirklich bethä⸗ 
tigen ſollte, mit den ernſtlichſten und kräftigſten, 
mit Verſtändigkeit und Klugheit zu ergreifenden 
Maßregeln gegen die belrg ae Perſonen ein⸗ 
reiten.“ 
uf Hannover, vom 1. Augaſt. — 
(W. 3.) Die, wichſi ble von dem Austritt 
Braunfhweigs aus dem Preußiſchen 
Zollvereine, welche darnach beſtimmt zu Neu⸗ 
lahr 1845 ſtattfinden würde. Braunſchweig ſoll 
nämlich, als es dem Zollverein beitrat, ſich die 
Electiv⸗Bedingung reſervirt haben, daß es zu 
Michaelis d. J. entweder definitiv feinen Anſchluß 
— die ganze vorbeſtimmte Zeit firiren, oder auch 
mittelſt einer dann zu geſchehenden Aufkündigung, 
zu Reujahr 1845 völlig wieder ausſcheiden konne. 
nd Letzteres fol nun Braunſchweig zu thun ent- 
ſchloſſen ſein, nachdem es die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß der jetzige Zuſtand, ſo lange Han⸗ 
mover ꝛc. dem Vereine fern bleibe, nur zu feinem 
. Rain ausfohlagen könne. 
. Leipzig, vom 6. Auguſt. a 
Geſtern fand hier eine Verſammlung des Haupt⸗ 
Vereins der Guſtav-Adolph⸗Stiftun ſtatt. Dem⸗ 
ſelben haben ſich bisher 39 Sachſiſche Zweig⸗ 
Vereine angeſchloſſen. Die Jahres⸗Einnahmen 
betrugen etwas über 6000 Thlr. Von der Maſſe 
der eingegangenen Unterſtützungs Geſuche konnten 
der — der Di — en n 3 mitgetheilt 
werden; ſie gaben der Verſammlung ein traͤuriges 
Bild von der kläglichen Hülfloſigkeit und Be⸗ 


mentlich in den 


n einer Des 


drängniß vieler proteſtantiſchen Gemeinden, na⸗ 
i 0 we me und in 
Bayern. Die Verſammlung bewilligte von den 
ihr zur Verfügung ſtehenden Geldern einen Theil 
zur Unterſtützung zweier Gemeinden in Oeſterreich, 
einen anderen Theil überließ ſie der am 8. Aus ' 
uſt in Chemnitz ſtattfindenden Verſammlung 
fammlicher zum Leipziger Haupt⸗Verein geböri⸗ 
gen Zweigvereine zur beliebigen Dispeſition. Der 
von einem der Auweſenden geſtellte Antrag, es 
möchten von der Ceatral⸗Verwaltung des Vereins 
alle geeigneten eſetlichen Mittel ergriffen werden, 
um eine Aufhe ung des Bageriſchen Verbots zu 
ermöglichen und auch dort nothleidenden Prote- 
ſtanten zu Hülfe zu kommen, ward einſtimmig an⸗ 
Be R - 55 
u. Anfang November vorigen Jahres ging 
das Bremer Schiff „Anna und Eliſa,, auf wel⸗ 
chem zwei junge Leipziger Kaufleute eine merkan⸗ 
tiliſche Expedition nach Cpina unternahmen, nach 
Oſtindien ab. Das ganze Schiff war mit Auf⸗ 
trägen, Proben und Waaren von hier aus und 
von ganz Sachſen befrachtet. Carlowit, ein 
Neffe a Miniſters, und Harkert, ein Sohn 
des Direktors der Leipzig-Dresdener Spielt 
find die beiden jungen Leute, die auf dieſe fir 
Deutſche Haͤndelsverbindungen — Weiſe 
und nach Art der Nordamerikaner ſelbſtſtändig 
ausgerüſtet, ſich in weiter Ferne auf eigene Hand 
verſuchen. „ an weiß jetzt aus Briefen, die über 
Suez einliefen, daß „Auna und Elifas glücklich 
in Singapore landete. 
Böhmiſche Grenze, vom 20. Jute. 
(W.: 3 ) Rochen tie Unruhen, welche nicht 
allein in der Hauptſtadt Böhmens eine wieder⸗ 
holte Erneuerung gefunden haben, ſondern die 
auch in vielen unferer Fabritdiſtrikten ein Echo 
gefunden haben und noch lange nachwirken werden, 
hört man nicht nur alle Politiker ihre Meinung 
ausführen über die Entſtehung derſelben, ſondern 
auch die Behörden halten Berathung und Unter⸗ 
ſuchung, wenn man auch noch Nichts von einem 
unbefirittenen Reſultat derſelben hort. Es if 
nämlich viel leichter zu ſagen, woher fie nicht 
rühren, als den wahren Grund zu erkennen. Sie 
rütren nämlich ebenſo wenig von revolutionafren 
Richtungen des Volks, als von communiſtiſchen 
einzelner Klaſſen. Dagegen haben die gewiß 
Necht, welche die Urſachen vornehmlich in der 
künſtlichen Theuerung der wichtigſten Lebens- 
mittel finden. Wir wollen nicht unterſuchen, durch 
wen dieſe veranlafit wird, oder auf welchen Mo- 
tiven dieſelbe überhaupt beruhe, genug daran, fie 
iſt vorhanden, ſie läßt ſich nicht biuwegleugnen, 
und mit ihr eben fo wenig der unehmende 
Rothſtand der arbeitenden K affen. Steht 
der as der Letztern mit den Preiſen in 
Einklang, ſo reicht auch der geringfte Verdienſt 


zu deren An x 8 i 
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Weser e — N 2 . zwölf junge ſchwarze Prinzen von dort mit ſich 
we entlichten Grund wre 3 ten bi der e Frankeeich gebracht. Während er ſelbſt von 
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f ia Bine Sec Dhte 5 Ve Dustieiüep bie 
8 S 3 ern 9 . inge in der Marokkaniſchen Frage 
ißt 88 dieſe Rückſichten aber ver- gebracht, aber ſchon geſtern Nachmittag — 
Wahrbeiteltebe — 8 i nud man in der Pairs⸗Kammer, daß die Regierung 
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Paris, vom “ of finden. der Paird-Kammer * man auch, eine 5 
Des große Mafitfen > Auguſt. en Perſonen von Marofto, die ehemals ſelbg 
a im Lolal ver Iuduftrie- Auſprüche auf den Thron gemacht hatte, doven 


Namen man nicht nannte, babe an den Sultan 
Muley Abd⸗el⸗Rhaman geſchrieben, wenn er das 


Ultimatum Frankreichs nicht en fo werde 


er (der erwähnte Thron⸗Prätendent) ſelbſt an 
der Spitze von 80,000 Mann gegen ihn marſchi⸗ 
ren. Der charakterſchwache Sultan, der anfangs 
die Unklugheit beging, den heiligen Krieg im gan⸗ 
en Lande predigen zu laſſen, hat damit nun eine 
euersbrunft entzündet, die wieder zu löſchen nicht 
mehr in feiner Macht zu ſtehen ſcheint. Auch die 
Engliſche Regierung ſoll mit Beſorgniß dieſe uns 
ter den Marokkanern immer mehr um ſich grei⸗ 
fende Stimmung ſehen und allen ihren Agenten 
daſelbſt aufgetragen hoben, mit der größten Um⸗ 
ſicht und Thätigkeit im verſöhnenden Sinne zu 


wirken. Nicht ohne Intereſſe dürfte es fein, zu. 


vernehmen, daß inmitten dieſer kriegeriſchen Aſpekten 
ae in dieſem n Fart u einer der geſchickteſten 


7 = 4; 
ſchüg und andere Stücke der Ladung über Bord 
werfen mußte, um es flott zu machen; während 
deſſen ſchaarten, wie gemeldet wird, die Marok⸗ 
faner unter fürchterlichem Geſchrei ſich zuſammen 
und wollten es eben angreifen, als es wieder 
frei wurde und ſeine Fahrt fortſetzen konnte. 

Florenz, vom 29. Juli. 

(A. 3.) Geſtern früh farb hier Joſeph Bona⸗ 
parte, Graf von Survillierz. Er war am Tten 
Februar 1767 (anderthalb Jahre vor Napoleon) 
geboren, und iſt mithin 77 Jahre alt geworden. 

2 ondon, vom 30. Juli. . 
Die Rückkehr des Conſuls Pritchard aus Ota⸗ 
aiti und die Nachricht, daß derſelbe von den 
ranzoſen vielfach mißhandelt, dann gefangenge⸗ 
etzt und endlich von der Zufel entfernt worden 
ſei, macht nicht geringes Aufſehen; indeß ſcheint 
man ziemlich allgemein der Anficht, daß die Frau- 
zoͤſiſche Regierung keinen Anſtand nehmen werde, 
das Verfahren ihrer Agenten auf den Freund⸗ 
ſchafts-Inſeln ſofort und vollkommen zu desavoui⸗ 
ren. Ein von den Times 8 Bericht 
eines Britiſchen Offiziers, aus apiti vom ten 
pi d. J. datirt, erwähnt zunächſt des bekann⸗ 
ten Streites über die Flagge der Königin Po⸗ 
mare, an welcher die Franzoſen Anſtoß nahmen, 
weil in derſelben ein Emblem für die von den 
Franzoſen ausgeübte Autorität fehlte, und erzählt 
dann im Weſentlichen Folgendes: Vierhundert 
Franzöſiſche Marine⸗Soldaten wurden gelandet, 
riſſen die Flagge herunter und pflanzten die Fran⸗ 
zoͤſiſche Fla ge auf, welche noch weht. Die Rö⸗ 
nigin, benachrichtigt, daß ſich die Franzoſen auch 
ihrer Perſon bemächtigen und ihren älteften Sohn, 
einen Knaben von 7 Jahren, auf den Thron 
ſetzen wollten, entfloh mit ihrem Gemahle und 
drei Kindern und nahm ihren Aufenthalt am 
Bord der Brittiſchen Kriegs-⸗Galliote „Baſtlisk,⸗ 
wo fie ſeitdem unter dem Schute des Befehls- 
babers dieſes Schiffes, Lieutenant Hunt, reſtdirt, 
da ihr das Landen nicht geſtattet wird. Vom 
Bord dieſes Schiffes aus erließ ſie eine 2 
mation an ihre Unterthanen, in welcher fie die 
ſelben aufforderte, ſich gegen die Franzoſen fried⸗ 
lich zu betragen und Geduld zu haben, denn 
England werde ſie gewiß nicht im Stiche laſſen. 
Dieſe Proklamation wurde für Hochverrath an 
dem Konig der Franzoſen erklärt und mehrere 
8 . ihrer Anhän lichkeit an die 

oͤnigin am Bord der Franzöſiſchen Fregatte 
„Am uscabew gefangen gefegt, andere durch eine 
vom 17. u datirte Proklamation des ran⸗ 
Saale apitain Bruat für Rebellen und ihres 

ermögens verluſtig erklärt, weil fie aus Furcht 
vor ähnlichem Schickſale ſich in die Gebirge ge⸗ 
flüchtet Hatten. Ja gleicher Zeit beschäftigte dich 
der Franzöſiſche interimi 5 Commandant der 
Juſel d'Aubigny auf das Eifrigſte mit der Be⸗ 


un 4 


feftigung von Papiti f a t 
n Pa eß am 2. Marz eine 
rordnung, Kanaren pc * in Bletabe⸗ 


geſetz Ve 


zuſtar feſtigun * 2 a a 
8 von Papiti und erließ am 2. März eine bieft en 
nach durch welche der been in Elsfaba e 

zuſtand erklärt und in der Stadt ſeibſt das eee Lene 


i von der Mann⸗ 


rordnung, 


h gasse proftamit wurde, ſo daß unker 


nach Sonnen⸗Untergang Nie 


ieſtgen Amtsblattes (No. 32) enthaltene Aller⸗ 
he eu ER ‚Die Reierkihteiten bei 


Amtsblattes (No. 32) enthaltene Aller. 
8 Kabinets⸗Ordre, „die Feierlichkeiten bei 
der Beerdigung von Mitgliedern der Begräbniß⸗ 
Pereine ehemaliger Krieger betreffend, wird bes 
ſtimmt: daß deere nicht im Kriege 


darmiſchaft ; liegenden Schi i Verei As g 

der fremden im Hafen liegenden Schiffe dienten Vereins⸗Mitglied t den nach der Be⸗ 

ſuchumehr ang brd gehen, und die Franzöſſſche Gen⸗ ſtimmung vom FE 1842 genehmigten 

Gele armerie auf den — „W ac bin Hans Feierlichkeiten beerdigt werden dürfen, welche ent⸗ 
2 5 l DP Nn. p e ge en n - 

Conſul Weis geen zu geben, einem Manne, oder 5 "in der Landwehr die e. 

der ſich a lonatr ſehr geachtet zu machen pflichttreue Dienſte erworben haben. Die Be⸗ 


gewußt hatte, und deſſen zehnjähriger Aufenthalt 
auf der Juſel ihm einen Ade Einfluß for 


wobl bei der — als bei dem ganzen Volke 


zu Wege gebracht hatte. Am Abend des 2. Marz 
. 16 err Pritchard von feinem Haufe aus 
2 ord des Brittiſchen Dampfſchiſſes „Cormo⸗ 
— begeben, als der Franzöſiſche Polizei-Com- 
d ihn gefangen nahm. Die Reklamationen 
es Befehlshabers des „Baſilisk,“ Lieutenant 
unt, wurden nur durch nachſtehende Bekannt- 
machung des Franzöſiſchen Commandanten erwie- 
dert, welche an allen Straßen⸗Ecken angeſchlagen, 
aum einen Zweifel daran aufkommen läßt, daß 
es die Abſicht des Herrn d' Aubiguy war, die Bri⸗ 
tiſche Autorität, in dem Britiſchen Conſul auf 
eine recht eelatante Weiſe zu inſultiren. „Eine 
Franzöſiſche Schildwache iſt in der Nacht vom 
2. auf den 3. März angegriffen worden. Zur 
ergeltung habe ich einen gewiſſen Prit- 
Hard aufgreifen laſſen, der allein täglich die Ein ⸗ 
eboren zu Unruhen anreizt und veranlaßt. Sein 
Vermögen ſoll für allen Schaden aufkommen, 
welcher unſeren Beſitzungen durch die Inſurgen⸗ 
ten verurſacht wird, und wenn Franzöſiſches Blut 
dergoſſen wird, To fol jeder Tropfen drsſelben 
Uu ſein Haupt zurückfallen. Papiti, den 3. März. 
Unterz. d Aubigny.“ Aus anderen Nachrichten er⸗ 
ſieht man, daß der Conſul nach mehrtägigem Ge- 
fängniffe auf Verwendung des den „Cormorant⸗ 
beſehligenden Commandeur Gordon freigegeben 
worden iſt, jedoch unter der Bedingung, die In⸗ 
el ſofort zu veriaffen. Er mußte ſich unverweilt 
an Bord des auf der Außenrhede liegenden „Cor⸗ 
morant⸗ begeben, der ihn nach Valparaiſo brachte, 
1. Wr er nach zweitägigem Aufenthalte am 
Keen am Bord des „Vindictive“ nach England 
5 London, vom 6. Auguſt. 
nn egeappiſche Bepeſche.) Ihre Majeſtät die 
gin von England ; ü um 7. 
— Pia iſt beute früh um 74 Uhr 
Der bende lücklich entbunden worden. 
und des Neugebornen ; 
ee. in eg e. 
Stettin. Durch eine 


terſohn Carl Wilhelm a deff 


mitgemacht haben. £ 
— Am 23. v. M. fand in Neu⸗Stettin 
ein Hinrichtung Statt. Der 23 Jahr alte Päch⸗ 
) aus Vorwerk 
Splittkathen, Schlaweſchen Kreiſes, wurde we⸗ 
gen eines an feiner hochſchwangern Braut, der 
unverehelichten Wilhelmine Mundt aus Vorwerk 
Eichberg, begangenen Mordes zur Kriminal⸗Un⸗ 
terſuchung gezogen und durch zwei gleichlautende 
Erkenntniſſe des Königl. Ober⸗Landesgerichts de ü 
Cöslin und Stettin verurtheilt, mit dem Rade 
von oben vom Leben zum Tode gebracht zu wer⸗ 
den. Durch die Gnade Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs wurde die erkannte Strafe nach der Aller⸗ 
höchſten Beſtätigungs⸗Ordre vom 28. Mai d. J. 
in die Fopesftrafe des Beils verwandelt und dieſe 


Strafe am 23. v. M., früh um 6 Uhr, in der 


eſetzlich vorgeſchriebenen Art an dem Thäter hier 
— Neuſtettin öffentlich vollzogen. Der Burzlaff 
war der That geſtändig und nach ſeiner wieder⸗ 
holten Angabe zu derſelben beſtimmt worden, um 
ſich, da ſeiner Verheirathung Schwierigkeiten ent⸗ 
gegentraten, von den aus der Schwangerſchaft 
der ze. Mundt für ihn entſpringenden Verpflich⸗ 
ri: zu befreien. 4 b 
ollin, 4. Auguſt. Die Nachricht von dem 
königsmörderiſchen Attentate hatte kaum in ſiche⸗ 
rer Kunde unſere Juſel durcheilt, als auch ſoſort 
Volk und Behörden zuſammentraten, um für die 
glückliche Errettung unſeres Allgeliebten Herſcher⸗ 
paares Gott zu danken und ein Freudenfeſt zu 
feiern. Hierzu wurde 4te Auguſt, der Tag, 
welchen unſer Kriegerverein dem Andenken an un⸗ 
ſern 8 zu weihen beſtimmt, gewählt. 
Die Feier des Tatzes wurde den Abend gr 
durch einen folennen Zapfenſtreich eingeleitet uf 
am Morgen des Feſttages ſtrömte Alles N 
feſtlich decorirten Häufern und Straßen te für 


um in der Kirche Gott im inbrünftigen — 


die Erhaltung unſeres Kontos renden ee ſchil⸗ 
dae uns Jule Gerte, Saperinieent Bade, 


das mans eines durch die heiligen Lehren 
des Chriſtenthumes fo verabſcheneten Verbrechens, 
erinnerte die Krieger an jene große Zeit, wo nur 
ein Geſühl unbedingter Treue und Hingebung 
für den König Aller Herzen erfüllte und eitirte 
dabei die uns treuen Wolliner als echte Pommern 
9 ＋ Königlichen Worte, „wir Bürger 
von Wollin, bewahren den alten Sumertgen 
Muth und bleiben dem Könige tren mit Gut und 
Blut.“ Nach beendigtem Gottesdienſte traten die 
Wage verſammelten Krieger jener Zeit auf dem 
arkte an, ihr Anführer, der Hauptmann Voll⸗ 
brecht, brachte dem Allverehrten Könige und Herrn 
unter dem Donner der Kanonen und nachdem das 
Gewehr präſentirt worden, unter allgemeinem 
Jubel ein dreimaliges Hurtah und marſchirten 
odann durch die feſtgeſchmückte Stadt nach dem 
ur Feier des Tages geſchmückten Locale. Auch 
hier wie überall bei fröhlichem Mahle, galt der 
erſte Toaſt der Soldaten, von dem Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor und Lieutenant Bading in einer 
Rede ausgebracht, auf das Wohl Sr. Majeſtät 
des Königs. Hieran ſchloſſen ſich die von dem 
Bürgermeiſter Götſch und dem Hauptmann Voll⸗ 
brecht auf das Wohl Ihrer Majeſtät der Königin 
und des 
brachten Toaſte, welchen der anweſende, vom Krie⸗ 
gerverein eingeladene Ehrengaſt, Herr Ober⸗Re⸗ 
terungs⸗Nalh Pavelt, unker Hinweiſung auf 
ommerns Ehrentage, den auf das Wohl aller 
wackern Pommern und des Kriegervereines an⸗ 
reihte. Patriotiſche Geſänge zum Andenken des 
115 Bahingeſchiedenen und des ihm treu ge⸗ 
14 ten Waffengefährten ſchloſſen ſich dem an, und 
anjere alten Krieger ließen ſich nicht abhalten, 
noch einmal ihre Waffen in einem kriegeriſchen 
Manöver mit dem Wunſche zu erheben, bald that⸗ 
kräftig Zeugniß von dem abzulegen, was uns 
Alle an dieſem Königstage beſeelte. Eine glän- 
9 Erleuchtung der Stadt ſchloß den Tag, 5 — 
udenfen jedem Pommern theuer und unvergeßlich 
ſein wird. — Auch die jädiſche Gemeinde hielt 
geſtern aus hp der glücklichen Errettung 
Ihrer. Majeſtäten aus fo augenſcheinlich drohen⸗ 
der Gefahr, einen feierlichen Danfgottespienft in 
er Synagoge, bei welcher Gelegenheit der Re⸗ 
iönslehrer Herr Spirg in Gegenwart des Mar 
ats und der Stadkberordneten, fe wie der 
Heiſtlichkeit hiefiger Stadt eine alle Anweſende 
tie een Predigt hielt. N 
Cammin i. P., 4. Auguſt. Auch zu uns er⸗ 
ſcholl die Kunde von dem fürchterlichen Attentat, 
welches ein von der Menſchheit verworfener Böfe- 
wicht auf die Perſon unſeres geliebten Landes ⸗ 
vaters und unſerer tief verehrten Londesmutter 
verübt hatte. Bei der unerſchütterlichen Treue 


und auerkannten Liebe eines jeden Pommern für 
ſeinen geliebten König und deſſen eine 


eſammten Königlichen Hauſes ausge⸗ 


Kriegerverein nochmals 


kbeilte, befanden 


tigſten Gemahlin bedurfte es nur einer 1 An⸗ 
deutung, die allgütige Vorſehung recht Intrännis 
für die Erhaltung des Lebens unferes allverehr⸗ 
ten Königs und unferer vielgeliebten Königin zu 
danken. Zu dem Ende verſammelten ſich frei⸗ 
willig vor dem Rathhauſe früh 8 Uhr die Beam⸗ 
ten, der Magiſtrat, die Stadtverordneten, der 
Krieger-Verein, die Bürger, in den verſchiedenen 
Gewerben abgetheilt, und gingen ſo geordnet mit 
fliegenden Fahnen zur Domkirche, in welcher der 
Herr Superintendent Mila, nach Abfingung des 
e Deum, in einer tief ergreifenden Rede die 
göttliche Vorſebung für die Erhaltung des Lebens 
unſeres vielgeltebten Herrſcherpaares recht inbrün⸗ 
ſtig dankte, auch zur fortwährenden Treue und 
undergänglicher Liebe und Verehrung für den 
König ermahnte. Nach beendigtem Gottesdieuſt 
ordnete ſich der Zug wie beim Hinmarſch, au 
welchen ſich die Geiſtlichfeit und das Lehrer⸗Per⸗ 
ſonal aureihte, und ging vor das Rathhaus zu⸗ 
rück, formirte hier einen Kreis, worauf der Herr 
Kreis“ Juſtizrath Schultze in einer gediegenen 
Rede die göttliche Vorſehung für die Erhallun 
des Lebens unſeres Herrſcherpaares dankte, au 
ſich dahin ausſprach, daß Preußens Herrſcher und 
Volk Eins ſind, und daß unſer Glück unmittel⸗ 
bar und unauflösbar mit der Sicherheit und dem 
Glanze des Thrones verbunden ſei, hierauf wurde 
— ee = u. ganzen Königlichen 
e ein dreimalige ebeho [3 
dieſem Augenblicke Die — RE > 


hörenden Kanonen gelöſt. Mit enkblößtem — 
hörte die Verſammlung die Rede nr bahn 


dem wurde mit Begleitung der Muſik das Lied 
„Nun danket Alle Gott ꝛc.% gelungen, worauf 
Jeder nach nochmaligem inbrünſtigen ſtillen Go⸗ 
bete zu den Seinigen zurückkehrte. Aber auch 
noch am Abende wurde durch eine glänzende Illn⸗ 
mination das Feſt erhöht, ebenſo hakte ſich der 
g in Vereins- Lokale ver⸗ 
ſammelt, mehrere auf dies Feſt Bezug habende 
Lieder geſungen und fröhlich ſchieden fpät die ak 
1 m er 3 ER 
erlin, 7. Auguſt. n der vergange 
Nacht brach in dem Haufe Strafauer Nia 99.20 
und 21, und zwar in der nur aus einer Stube 
und Küche 1 enden Dachwohnung dadurch Feuer 
aus, daß eine Quantität Borke, die man zum 
Trocknen auf den wahrſcheinlich noch erwärmten 
Heerd gelegt hatte, in Brand gerathen war. In 
der Stube, aden fg * — ſogleich mit⸗ 
h vier Perſonen, von denen 
ein Mann und eine dajäbrige Frau mittelft Lei⸗ 
ter gerettet, eine andere 39 Jahr alte Frau aber 
mit ihrer 31 Jahr alten Tochter erſtickt und mit 
8 — Bette, auf das ein 
r Stubendecke heruntergeſtürzt war, 
ter vorgefunden wurden. 8 


Ausfteller iſt jetzt ö 
ſich fortwährend, da der Termin bis zum 12ten ihrer 


Berlin. Nachdem der itt 
zu den — Sn 
werbe-Angfellung mir 


2 der Vorarbeiten durch die Behör⸗ 
en, ſo wie die durchaus unpraktiſche Beſtimmung 
— Vorprüfung in den einzelnen Staaten 
ei , Landeskheilen als der Ausſtellung höchſt nach⸗ 
8 eilig bezeichnet werden müſſen. Allein jene 
Ounderniſſe und dieſe Mängel ſind im Weſentlichen 
eſeitigt, und wenn auch die verlorene Zeit nicht 
wieder ain gewinnen iſt, fo läßt doch ſchon jetzt 
das Gelingen dieſer zweiten Deutſchen Gewer⸗ 
beausſtellung aus den Anmeldungen und Einſen⸗ 
wurdige Vertretung Statt finden. Die Zahl dert kein 
585 nahe an 2500, fie mehrt don 

warvige Vertretung Statt nden. Die Zahl der 
Ausſteller {ft jetzt Fe nahe an 2500, fie mehrt 
ſich fortwährend, da der Termin bis zum 12ten 
d. M. verlängert iſt. In allen Kreiſen der Ge⸗ 
ſellſchaft widmet man dieſem Unternehmen die 
rößte Theilnahme; daß ſolches auch hier in den 
dchſten Regionen der Fall iſt, beweiſen die jetzt 
ſchon geſchehenden häufigen Beſuche der Miniſter 
und anderer hoher Staatsbeamten. Der König 
bat beſtimmt, daß als b ene 5e Orden, 
Titel, goldene, ſilberne und bronzene Denkmünzen 
verliehen werden ſollen; die Prüfung der ausge⸗ 
ellten Gegenstände und demnächſtige Berichts⸗ 
erstattung geſchieht durch eine zahlreiche (in 8 Ab⸗ 
theilungen zerfallende) Commiſſion von einhei⸗ 
ichen und aus wärtigen Sachverſländigen. 
Gweg a. d. W., 1. Auguſt. Die Heftigkeit 


ch Sturmeg hat leider nicht nachgelaſſen, viel⸗ 


d 
mehr ? — 1 
geſteigert. Selbſt maſſive Häuſer fan⸗ 
m AR nachzugehen, Die ſtädtiſchen Behörden 
oma leunige Herkunft eines Regierungs- 
Viele Familie mit geeigneten Vollmachten erbeten. 
ter Zurücklaſſan arme und reiche, haben ſich, un 
Leben auf Aflung ihrer Habe, mit dem nackten 
ul das jenſeitige Ufer des Schwarzwaſ⸗ 
ſers geflüchtet. Das ee fin: da 2 Au 
* der zn danse heute 18 Fuß 7 Zoll, 
a en ü 
e bean mehr Wopmangen Alter. Bs 


waffer in das Land 


Elend Hat den höchſten Gipfel erreicht. Ein Ver⸗ 
ein ge Rettung 7 75 und Bekbſtigung 
N . betroffenen, obdachloſen Fami⸗ 
lten, deren Zahl ſtündlich im Steigen begriffen 
if, bat ſich jege förmlich konſtituirt und feine 
Wirkſamkeit kräftig begonnen. — Am 3. Auguſt. 
Wenn der von neuem mit Heftigkeit ſich erhe⸗ 


bende Sturm, der wieder unendliche Regengüſſe 


mit ſich beraufgeführt hat, nicht nachläßt, ſo muß 
jede Hoffnung auf Erhaltung auch nur eines 
Theils unſerer Stadt ſchwinden, und es ſtände 
dann die gänzliche Vernichtung derſelben in dem 
Buche der Vorſehung. — So eben läuft die, Gott 
ſei Dank, noch unverbürgte Nachricht ein, daß auf 


der Surawer Kampe von 18 Menſchen nur 6 ge⸗ 


rettet werden konnten. — Ganze wesöfte werden 
von dem Strudel wirbelnd in die Höhe gehoben, 
um nach wenigen Minuten ſpurlos zu verſchwin⸗ 
den. — Ein Theil des Magiſtrats und des Net- 
fungs-Vereing ſind zu permanenter Sitzung auf 
dem Rathhauſe verſammelt. Waſſerſtand 1 Pie 
5 Zoll. — Am 4. Auguſt. Mittags 1 Uhr. Die 
Stille des Sabbaths UT Sturme auch Ruh 
geboten. Bei einem Waſſerſtande von 14 Fu 
10 Zoll ſind der Marktplatz ganz, einige Straßen 
zum Theil von den Fluthen befreit, während an⸗ 
dere noch zwei und die katholiſche 1 no 
1 Fuß mit Waſſer erfüllt find. Jetzt erſt laß 
na der Gräuel der Verwüſtung in feinem ganzen 
erſchütternden Umfange überſehen. Die näheren 
und entfernteren Folgen des Unglücks, von wel- 
chem unſere Stadt in dieſen Tagen iſt heimgeſucht 
worden, und das die Trübſale des Jahres 1745 
noch überragt, find unberechenbar: 5 
„ 31. Juli. (Königsb. Ztg.) Die 
Weichſel bei Krooknicz unweit Thorn iſt nach einer 
eben erhaltenen Nachricht an 8 Stellen durchge⸗ 
brochen; das Waſſer in der Weichſel ſtand geſtern 
auf der Brücke in Thorn, es iſt dort auf 203 Fuß 
geſtiegen. In Ninhofke bei Thorn figen die Leute 
uf den Dächern. — Thorn iſt durch die große 
eberſchwemmung von der dies⸗ und jenſeitigen 
Niederung ganz abgeſchnitten. — Die Nogat iſt 
dieſe Nacht um 1 Uhr an 3 Stellen in der Noe 
der Einlage am jenſeitigen Ufer durchgebrochen. 
Die Pripatberichte aus den Weichſel⸗ und 
Lithauſſchen Niederungen lauten außeror⸗ 
dentlich betrübend. Der fortdauernde Regen hat 
eine faſt beiſpielloſe Ueberſchwemmung hervorge⸗ 
bracht, die an der Weichfel von Krakau bis Dan- 
zig hinabreicht und alle Niederungen mit 1 11 
5 W N: ge eh 2 
aff, wo nun noch obenein der as 
* 2 hinein getrieben hat, 1 
Unglück groß. ee: 
In ae Kloſterteich bei 9 2 af man 
einen Hecht gefangen, e 2 N47 35 war 
und 72 Pfd. wog⸗ Thier hatte 3 Vögel, 


darunter eine Ente (?) und eine Menge Krebſe 
in feinem Magen. Das Fleiſch war etwas hart, 
aber doch vorkrefflich, und dem des Lachſes ähn⸗ 


Barometer: und Thermometer ſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


a orgens | Mittags Abende 
Auguſt. E | 6 Uhr. | 2 br. | 10 Ubr. 
— — — * 


1 5 707 5 77 
Pariser Linien 610.] 333,09 | 333.05“ | 332,94 
auf 0° vebugirt 3. + 13,10 | + 17,5° | + 134° 
* — 90 + 102 | + 154° | + 106 
nach Rôaumur. 10. ＋ 98° + 160° L 120° 


———— — > 
Aufruf zur Wohlthötigkeit. 


Unſere armen Mitbürger in den Weichſel⸗Niederun⸗ 

en müffen es wiederholt erfahren, wie ſchrecklich in 
Wukung und Folgen eine Waſſersnoth iſt. ; 

Wenn man bedenkt, daß bei der fihnellen und fo 
umfangreichen Verwuͤſtung, die das Element angerich⸗ 
tet, an Rettung des Eigenthums nicht zu denken, eine 
Sicherſtellung deſſelben gegen derartige Waſſerſchaͤden 
nicht möglich iſt: ſo wird man fich nicht verheblen koͤn⸗ 
nen, daß an der Weichſel größeres Ungluͤck, wie vor 
zwei Jahren in Hamburg zu lindern if. x 

Wir werden die zu erwartenden Beiträge ans hieſi⸗ 
ger Stadt, ſo wie auch von auswärts, nicht an ein⸗ 
zelne Gemeinden, fondern an die Regierung zu Mar 
rienwerder zur zweckmäßigen Verwendung remittiren, 
und glauben ſo im Sinne der Betheiligten unſerer 
Collecte zu handeln. 

Stettin, den Iten Auguſt 1844. 

* Reiche et Müller. 


Verlo bungen. 
Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt jeder beſonderen 


Meldun 
25 Auguſte Huchel, 
Carl Wendler. 
Gollnow, den 1iten Auguſt 1844. 


3 Entbindungen.. 

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glückliche Entbins 
dung meiner geliebten Frau Corinna, geb. Meiß⸗ 
ner, von einem gefunden Mädchen, deehre ich mich, 
Fate een Meldung, Freunden und Verwandten 
ergebenſt anzuzeigen. 

Sbramübl bei Schwerin a. W., den 6. Auguſt 1844. 

L. Ziſcher. 


Todesfalle. 


Heute entſchlief an Entkraͤftung nach kurzem Kran⸗ 
kenlager unſere geliebte. Schweſter und Tante, Frau 
Wilhelmine. Concordia Bicker, geb. Rauche, im 
eden zurückgelegten 7tſten Jahre, aufrichtig betrauert 
von Allen, die ſie kannten. Dieſe traurige Anzeige den 
Verwandten und Freunden der Eniſchlafenen. 
Stettin, den Iren Auguſt 1844. 

’ Die hinterbliebenen Verwandten. 


Nach ſtebenwöchentlichen Leiden entſchlief in der 
Nacht vom 7ten bis Sten Au zuſt d. J., ei — ein 
Ubr, am Beprfirber unſer theure unvergeßliche Gatte 
und Vater, der Königl, Oberſt⸗Lieutenant a. D. Wil⸗ 
belm v. Ramin auf Schmagerow, des Jobanniter⸗ 
Ordens und eiſernen Kreuzes Ritter, im 55ſten Jabre 
feines Lebens; dieſen für uns Alle unerſetzlichen Ver⸗ 
lug beebren wir uns Freunden und Verwandten des 
Verewigten, um ſtille Theilnahme bittend, biermit «m 
gebenſt anzuzeigen. 2 

Schmagerow, den Bten Auguſt 1844. 

Henriette v. Ramin, geb. v. Saldern, 
und deren ſechs Kinder. 


Getreide⸗Markt⸗preiſe. 
Stettin, den 10 Auguſt 1944 
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Hierbei zwei Beilagen, 


‘ 


Er ſte Beilage zu Ro 97 der Konigl. privilegirten Stettiner Zeitung 
i Bom 12. Auguſt 1844. e 


—— özJ 1nͥ:ͤä̃üüü —hABK 
zielle Bekanntmachungen. 
„„ 
Zur anderweitigen Nermie bung des mir Ende dieſes 
ahres pachtlos werdenden Kelletraums unter dem hie⸗ 
gen Garnifons Schulsebäude und der Remiſe im 
Seitenflügel daſelbſt, auf unbeſtimmte Zeit, iſt ein Sub⸗ 
miſſions⸗Termin am töten d. M., Voörmitta 8 10 Uhr 
im unſerm Geſchafts⸗Lofal, Rodenberg No. 249 250, 
den Pachtllebbaber mit dem Bemerken hier⸗ 
Wes . nden, daß ihre Offerten bis Tags 
e daſelbſt daeeichnung: „Submiſſtens⸗Sache“, vers 
ehen 4 abgegeben und die Bedingungen der Ver⸗ 
könne 9 waͤhtend der Amtsſtunden eingefeben werden 
nen. tettin, den Sten Augul 1844. 
Königliche Garniſon-Vetwaltung. 


— Wulckow. Schultzky 
Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Zur Erleichterung der Viebtransporte auf unferer 
Zahn haben wir die Emrichtung getroffen, daß kuͤnf⸗ 
tig volle Wagenladungen, und zwar: 

der Arädrige Wagen gegen 1 Thlr., 
der Grädrige Wagen gegen 13. Thlr., 
der Brädrige Wagen gegen 2 Thlr., 7 
Bergütigung pro Meile befördert werden. Dabei darf 
der arädrige Wagen jedoch nicht fiber 70 Etr., 
der brädrige Wagen nicht über 110 Etr., 

der Sraͤdrige Wagen nicht über 150 Etr. 

deladen werden. Stettin, den Sten Auguſt 1844. 
Das Direktorium. 


a Witte. Tetderf. Bon. 


Sicherheits⸗ polizei. 


Steckbrief. 
Die auf 1 e e Knaben 
Auguft Wielhſchaß, N 
daden ſich, der Erſtete von feinem Leheherrn, Letztere 
von feinem Pflegevatet heimlich entfernt und treiben ſich 
wabrſcheinlich umher. Beide haben großen Hang zur 
ieberei gezeigt, wesbalb Verbrechen von ihnen zu ber 
fürchten find, Wit erſuchen alle PolijeisBehörden ers 
ig fie. im Betretungsfall amuhalten und per Trans⸗ 
dort uns zuuſenden. 4 
Fiddichew, ven Sten Auguſt 1844. 
Signalem des e 
ement ꝛc. Krauſe. 
91 90 Vorname, Auguſf Geburts⸗ und Aufenthalte 
X 5 27% . ente ER 
aare, dunkelblond; Stirn, ; 
senden" Bond; Yugen, blau; Nafe und Rund, 
8 Vene vollſtaͤndig; Kinn und Geſichtsbil⸗ 
grad, Den aafarbe, geſund; Geſtalt, unter fetzt; 
Bekleidung. GEieſondege Kennzeichen: keine. 
blane Mühze. de Sommerhofen; bunte Weſte, 
Signalement des x i i 
Name, Witthſchaf!; —— r 
A uſt; Geburts⸗ und 
Aufenibeltsoti, Fiddichow; Religion, n Alter, 


— 


— 
— nn 


14 Jahre; Große, 4 Fuß 5 x ; 
frei; Augenbraunen, a ee de 
Mund, gewoͤhnlich; Zähne, vollſtändig; Kinn und Ge⸗ 
ſichtsbildung, rund; Geſichtsfarde, bleich; Gepalı . 
lich; Sprache, deulſch. Beſondere Kennjeien: keine“ 

Bekleidung. Blaue Tuchlacke mit gelben meffine 
genen Knöpfen, graue leinene Hoſen, Holzpantoffeln 
giau leinenes Hemde, ſchwarze Tuchweſte. 7 


Knerarzſche und Bunft: Anzeigen. 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, in Stet— 
tin durch die Unterzeichnete: 


Liederbuch für Studenten. 
Mit Melodien. 


Herausgegeben von G. Braun. 
Mit einer Federzeichnung. € 

Velinpapier, fauber brochirt J Thlr. 

in engliſchem Prachtbande 2 Thlr. 
Um Verwechſelungen mit Buͤchern, welche unter aͤhn⸗ 
lichem Ti, erſchienen find, zu vermeiden, beliebe man. 
bei Aufträgen den Namen des Herausgebers oder Ver⸗ 
legers hinzuzufügen, N 

Berlin. Verlag von Carl J. Kleemann. 


F. H. Morin'sche e 
(Leon Saunier. . 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 2 


Gerichtliche Vorladungen. 


Ediectal⸗ Citation. 

Ueder das Vermögen des Domainenpaͤchters Carl 
Pasdorff uu Selchow ift der Konkurs eröffnet worden 
und laden wie die Glaͤubiget des Pasdorff hiermit vor, 
an dem auf den 

20ſten September d. J., Vormittags 10 Uhr, : 
im biefigen Rarhhaufe vor dem Lands und Stadtrichter 
Wegelt anftehenden Kiquidationgs Termine perſönlich oder 
durch zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
86.5 anzumelden und deren Richtigkeit nachuweiſen. 

ie Ausbleidenden werden mit allen ibren Forderungen 
an die Maſſe präfludirt und fol ihnen deshalb gegen die 
— 51 Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. 

Als Mandatarien werden der JulizeNarh Lockwald u 
Schwedt und der Juſtü⸗Kommiſfatius Leiſt zu Greifen⸗ 
hagen vorgeſchlagen. 3 

Bahn, den 23ſten Mai 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ent i n 
Es iR bei uns auf Todes⸗Erklaͤrung ; 
1) des Saiffs, Capitalns Zohan Csritien Ga — 


5 A. ober : 
Uedermände, weicher im Oktober | 27 


i „ Canni ei 
——9 nach Danzig iwiſchen England und Jian 
geblieben ſein ſoll, 


* 


2) des ee Andreas Chriſtian Friedrich 
Mohr aus Eichhof, geb. am löten Mär; 1786, der 
55 Jahre 1809 nach England ausgewandert fein 


oll, 
3) des Matroſen Carl Friedrich Wilke aus Bellin, 
geb, am 12ten Januar 1796, 
4) des Steuermanns Johann Ftiedrich Jacob Woller 
aus ileckermünde, geb. am Lſten Auguſt 1782, 
welche beide im Juni 1833 mit dem vom Schif⸗ 
fer Jenas geführten Schiffe „Oscar“ auf der 
Reife von Swinemünde nach Hul geblieben fein 


ſollen, 

6) des Matroſen Johann Carl Chriſtian N 
Neuendorf, geb. am 12ten Auzuſt 1793, der im 

ahre 1810 vom Schiffer Ebrke aus Wolgaſt in 

o:henburg krank zurückgelaſſen fein ſoll, 
angetragen. Wit laden daher die genannten Verſchol⸗ 
lenen vor, ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich bei uns oder in 
unſerer Regiſſratur in dem auf den 

20ſten Mär 1845, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober-⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot 5 in 
unferem hieſigen Gerichtslokale anberaumten ermine 
zu melden, widrigenfalls fie für todt erklärt werden, und 
ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben zugeſpro⸗ 
chen wird. Zugleich werden ihre unbekannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich bei uns eder in unferer Regiſtratur vor oder in dem 
Termine zu melden, widrigenfalls der Nachlaß der Ver⸗ 
ſchollenen denen ihrer Erben, welche ſich melden, zuge⸗ 
ſprochen und überliefert wird. . 

Ueckermünde, den 13ten Mai 1844. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


S u bhaſt ationen. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Von dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Stets 
tin ſoll das den Schuhmacher Johann Chriſtoph Sa⸗ 
muel Engelſchen Erben gehörige, in der Breitenſttaße 
No. 395 belegene Haus, nach der nebſt Hypotheken⸗ 
— — no Regiſſratur einzuſehenden Taxe auf 6050 

r. ge t; 3 

am Aten September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Stettin, den Joſten Juli 1844. 

Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 
8 Nothwendiger Verkauf. 
Von dem Koͤnigl. Sees und Handelsgericht zu Stet⸗ 
tin ſoll das beim Seydell'ſchen Hofe in Grabow lie⸗ 
gende Beiggſchiff „Franz“ nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 

683 Thle. 9 ſgr. 6 pf., zufolge der nebft Beilbrief und 

edingungen in der Regiſtratur eimuſehenden Taxe, 

am 3ufen Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle in noihwendiger Subaflae 
tion verkauft werden. 5 

lle unbekannten Schiffsglaͤubiger werden aufgefors 
dert, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in 
diefem Termin zu melden. 


Züge aus 


A aktionen. 


En complet zugerittenes elegantes Gjähriges Reit⸗ 
eee ſoll Sonnabend den 17ten Auguſt, 


tags 12 Uhr, vor dem Sandwebrzeugbaufe oͤf⸗ 


ich verkauft werden. eis ler. 


— 


Holz verkauf. ö 

113 Klafter eſchen Knuͤppelbolz ſollen in Kaveln von 

einigen Klaftern am 14ten d. M. Nachmittags um 

3 Ubr, an den Meiftbistenden auf dem Ratbsbolzhofe 

verkauft werden. Stettin, den öten Auguſt 1844. 
Die Oeconomie⸗Deputation. 


r 
über circa 400 Ctr. Tampico Gelbholz im Geſchkeſchen 
Speicher No. 59 a am Donnerſtag den löten Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, durch den Makler Herrn Büttner, 


Zum Verkauf von eichen, buchen und kiefern Brenn⸗ 
bol! aut dem Forſresſer Rorhemübl, an Holzhaͤndler 
und ſonſtige Hole Confumenten, fleht ein Termin auf 

. „en löten September c., Vormittags 11 Uhr, 

im Torſtbauſe zu Rothemühi an, wobei bemerkt wird, 
daß Meiflkietender verpflichtet iſt, 4 des Gebots als Cau⸗ 
tion im Termin zur Forſt⸗Kaſfe zu deponiren, oder wenn 
es ibm genehm, er auch das ganze Kaufgeld ſogleich bes 
laplen kann. Die übtigen Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 
orgelow, den sten August 1844. 
Der Torſt⸗Iuſpekter v. Gaol. 


Verkaͤnfe unbeweglicher Sachen. 


* Ein Haus in der Oberſtadt, woben ein Garten 
if, ſoll verkauft oder gegen ein Haus in der Unter⸗ 
ſtadt vertauſcht werden. Vom wem? fagt die Zei⸗ 
ungs⸗Expedition. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


. Pi Beinen Java Caffee a fd. 7 fgr.. ſeinſte Raf. 


e 53 far, ord. 5 und 31 gr., Zucker⸗Syr 
21 far, beſten neuen Carol. Reis 24, 21 for. bei — 


Julius Lehmann am Bollwerk. 


Fichtene Dielen, ſo wie alle Sorten Brennholz offe⸗ 
riren billigſt Kruſe K Siebe, 
Schubſtraße Ro. 801. 


ee e 
Die Brennbolzpreiſe des auf dem Rathsholzbofe la⸗ 
gernden Kämmereiholzes- werden dahin ermäßigt, daß 
vom 24ſten d. M. ab die Klafter 
birken Kloben ji 5 Thlr. 20 ſar., 
„ Knüppel zu 4 Thlr. 5 fgr., 
elfen Kloben zu 4 Thlr. 20 fgr., 
„ Knüppel zu 3 Thlr. 10 far., 
ſichten Kloben zu 4 Thlr. 5 gr., 
„ Knüppel zu 3 Thlr. 5 far. 
verkauft wird. ; 
Wer die Gelgenbeit benutzt, das Holz aus den an⸗ 
kommenden Kähnen zu kaufen, zahlt für die Klafter 
elſen Kloben 4 Thlr. 10 gr., 
elſen Knüppel 3 Thlr. 5 far. ö 
Der Stadtbofmeiſter, Ebert, Neuenmarkt No. 878, 
ertheilt die Abfolgeſcheine. 
Stettin, den 20ſten Juli 1844. 
Die Oekonomie-⸗Deputation. 
Durch den Ankauf eines Wein. Lagers haben 
wir eine bedeutende Anzahl Stuͤckfaͤſſer von verſchie⸗ 
dener Große abzulaſſen, die wir, um bald damit zu 
räumen, billigſt verkaufen. x 
ie Dreber & Herwig. 


K 


; 7 rima - Varinns - Cänaster (Hamburger) 
in Körben und Rollen à Pfd. 10 sgr., abge · 
lagerte Cigarren, à 32, 30, 28, 21, 19, 18, 17, 


16, 14, 124, 10, 9, 8, 7, 6, 5 und 35 Thlr. pr. Mille, 


rheinländische Papiere, à 40, 35, 30, 25, 22, 
20, 18, 16, 14 und 11 Thlr. pro Ballen, Engl. 
Postpapiere, a6 bis 4 Thlr. pro Ries, Pappen 
von 52 Thlr. pro Schock, Engl. Patent- Sie- 
gellacke, & 72 60, 50, 40, 30, 25, 20, 15, 123, 
10 und 74 sFr. pro Pfd, offerirt i 


Heinr. Bühren, 
grosse Oderstrasse No. 16. 


PETER 
e RR 


St kppdecken empfiebit ? 
€. A. Rudolph: 3 


* , 
ee ee 


* „„ 


Die erſte Sendung neuer Saͤchſiſcher ſaurer 
Guß, empfing fo eben C. A. Krüger aus Sachſen, 
Fubrſtraße No. 840. 

. wer Srifche Elbinger Paͤchter-Butter a Pfd. 6 far., 
in Faͤſſern von 14 Err an b-fliger, bei 
J. Wahl, Krautmarkt No. 1027. 


n e e 0.04 
Beachtungswerth. 23 
Neue herrſchaftliche Betten 
ſollen wegen Mangels an Raum, der Stand 
von 12 Thlr. an, verkauft werden Hüͤhnerbei⸗ 
2 nerſtraße No. 948, 1 Treppe boch. 


* 


„te 
6 „„ 


* rr * 4 


Eine febr große Auswahl von Stahlfedern, 
für jedes Papier paſſend, von 5 fgr. pr. Gr. an, 848 
ſebr ſchoͤne kohlſchwarze Stahlfederndinte a Drt. 

0 fgr. empfingen und empfehlen 

S. J. Saalfeld et Co., Breiteſtr. 


Eine fepr reichhaltige Auswahl von Briefpapieren 


zu ſehr Hifi i tbieten 
en E Canip” 


gekommene 15 fgr., S lpflanzen, Zjaͤh⸗ 
rige, a 5 ſgr., Spargelpflanzen, 3) 
9 u: 24 fer., 3 a Schock 
errn 1 0 nnen auch beim Gaſtwirth 
H armer in Brise London in Stettin abgegeben 
zorg Weck, Kunſtgaͤrtner, 


WMeſſenthin bei Pölitz. 
fortwährend cen and Fg ng S 
. 71, nahe der langen Bag * e 


d eee 

Die neueſten Weiß zeug⸗Stickereien empfingen in? 
größter Auswahl Piorkowsky & Co., 
: Koblmarkt No. 622. 


eee e x 
—— 


* 


3460 


7＋7—7* „ e eee 
Gardinen und Moͤbelſtoffe nebſt dazu paſſenden & 
* Garnirungen empfeblen zu billigen Preiſen 2 
Piörkowsky & Co., Kobtmankt No. 622.2 


RR A 


Weiße und rothe Franz. Weine, wie auch feiner 
Jam. und St. Croix Rum find billig und gut zu has 
ben im Keller am Bollenthor No. 934. - 

== Den 2ten Transport 8 
Schlesischer Gebirgs-Kräuter- 


Gras - Butter 
in Kübeln von 10 bis 50 Pfd. empfing und empfiehlt 
als feinste Tischbulter billigst 
75 Weissig. 
Lorgnetten, Fernbrillen in allen Nummern empfiehlt 
w. HH. Rauche Jr., Optikus, Heumarkt No. 29 
#athenauer Brillen-Niederlage, 
Raſirſpiegel, verſchiedene Sorten, empfiehlt 
W. M. Rauche ir. Optikus, Heumarkt No. 29. 
Rathenauer Brillen- Niederlage. 


Ein bisber noch nicht bekanntes Mittel zur ſichern 
Vertreibung tel e e 
und Wanzen empfiehlt die Parfuͤmerie-Fabr 

F. Marquardt, oberb. d. Schuhſtr. No. 625. 


Holl. Käfe, Brab. Sardellen, Capern, friſches Pro⸗ 
vencer Oel, Moſtrich und Sahnen-Kaͤſe neuer Gene 
dung empfehlen Teßmer et Haeſe, 
Bollwerk No. 71, im Laden. 
Reis, Caffee's, feinen raff. Jucker in Broden, Cbo⸗ 
eolade, Chocoladen-Mehl haben wir immer beſtens am 
Lager. Teß mer et Hgeſe, 

Bollwerk No. 71, im Laden. 
Manerſtein e 


X , 


*** 


beſter Qualftät haben billig abzulaſſen auf dem Lund⸗ 
ſchen Holzhofe Aru ſe & Siebe. 


Roggen-Kleie, 
1 Ctr. 25 fgr., offerirt —. — 
Ferd. Ruͤckforths Nachfolger, H. E. Heinrichs, 
Oberwiek No. 57. 


Neuen Kirfchfaft offerirt jetzt bei vollkom⸗ 
mener Reife der Frucht vom Sonnabend den 
10ten bis Mittwoch den täten d. täglich friſch 
von der Preſſe in 8 Beſchaffenbeit bil⸗ 


li ſt R 2 ot ‚ 7 
3 Koͤnigsſtratze No. 184 in Stettin. 
anke. 
Ta 
Roth. f 


Neuen Kirſch- und Himbeerfaft, 
eingekocht, welcher 75 Jahr und 
offerirt 55 5 W. 
˖ orium nebſt Ladentiſch 


N are» Repofit 
Ach 3 Faden am Hramarft No. 10738. 


PRTTERWETTRTTETTTTTTOTTTLLLLEL TUE „ | 
: Ausgezeichnet ſchoͤne Glanz-Handſchube a 5 Or.? 
* und weiße lange und weiße und coul, kurze Das 
2 men- und Herren⸗Handſchube find wieder in be⸗ 
2 kannter beſter Güte ſehr pillig zu haben bei 2 
2 Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 2 
rr LE EEE 2 2 SE SEE a 22 E22 nn 
er nnen * 
: Geriſſene Boͤhmiſche Daunen⸗Federn, die noch : 
nie jo ſchoͤn am hieſigen Platze waren, und merf- # 
* würdig R geriſſene Bettfedern und? 
2 Daunen empfehlen 1 
Eu ! »Morie & Co,, Kohlmarkt No. 431. : 


Fr 


Eichene und fihtene Schaalen und Schaalbretter find 
ſtets Ber und werden billigſt verkauft auf unferm 
Holzbofe in Grabow durch den Wraker Müller. 

Stettin, den 9ten Auguſt 1844. 

Rud. K Fr. Ad. Neumann. 


Kienene Balken, Polniſche und Schleſiſche Rund 
bölzer und Maſten, eichen Schiffsholz, Plangons und 
Planken, buchen und elſen Brennbolz, ganz trok⸗ 
kene kienene Bretter, fo wie überhaupt, alle Sor⸗ 
ten Nutzholz verkaufen wir zu billigen Preiſen auf ums 
ſerm Holzbofe, Silberwieſe am Ausfluß der Parnitz 
aus der Oder. ö 
denahl und in unſerm Comptoir, Schulzenſtraße 
No. 388. Cbriſten & Stolting. 


63° Blamifer Tonnen Stabe, EU 
eichene, ungebeilte, von 3 4 4 bis 6 Zoll Länge, 
4 bis 6 Zo „ 4 Bu Zoll Starke babe ich 

i s billigſt abzulaſſen. 

hard Kraufe, oderh. d. Gchubfr. Ro. 151 

Ver miet bangen. 
Eine Parterre-Stube ist zum Isten October d. J. 
zum Wohnzimmer oder Laden zu vermiethen ober- 
halb der Sehuhstrasse No. 623, gr. Domstr.-Ecke. 


Beutlerſtraße No. 57 iſt die Ate Etage zu vermietben. 


Wegen Verſetzung eines Beamten iſt große Woll⸗ 
Weber enge No 500 eine Wohnung — 3 Stuben 
nebſt Zubehör — bel Etage, ſogleich zu uͤberlaſſen. 


Eine Wohnung von 6 Stuben nebſt Zubeboͤr iſt 
zum iſten Oktober d. J. am gr. Paradeplatz No. 539 
zu vermiethen. SER 

In meinem neuerbauten Haufe, Grabow No. g, find 
mebrere Wohnungen, - ag 1 — 2 N 

5 um iſten ober zu vermiethen. 
5 Wittwe Kadloff. 
rapengießerſtraße No. 161 iM die dritte Etage, aus 
3 loben Kammer und, Küche beſtehend, zum 1flen 
Oktober d. J. zu vermiethen. 


Koblmarkt No. 613 find zum iſten Oktober d. J. 
3 Stuben, Kabinet nebſt Zubehör zu vermiethen. 

In dem nen gebauten Hauſe Kloſterhof No. 1159 
it die 2te und gte Etage, beſtehend in 4 Stuben, 
3 Kabinets, Küche, Keller, Bodenraum und gemein⸗ 
ſchaftlichem Waſchbauſe, zum iſten Oktober zu vermie⸗ 
then. Auch kann auf — zu jeder Etage noch 
1 Stube und Kabinet vi en werden. Das Ni: 
dere darüber Junkerſtraße No. 1118. . 


Naͤheres daſelbſt beim Wraker Bra⸗ 


aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, 


* 


Am Bollentbor No. 937 iſt die ate Etage von zwei 
Stuben, Küche und Kammer de. zum tſten September 
und das Unterhaus von 2 Stuben nebſt Zubehoͤr zum 
tſten Oktober zu vermiethen. 


Monchenſtraße No. 469 find 4 Etagen, jede aus 
drei heizbaren Stuben und einem Kabinet nebſt Zube⸗ 
boͤr beſtebend, ferner 3 kleine Quartiere im Hinterbaufe 
und ein Mohnkeller, zum Kleinbandel ſich eignend, 
zum iſten Oktober e. zu vermietben; auch kann dem 
einen Quartier ein Stall für 2 Pferde und Platz für 
einen Wagen in der Nemife beigegeben werden. 

Roſengarten No. 376 ist eine Wohnung von zwei 
Stuben, Kammer und Küche zu vermiethen. 


Loͤcknitzerſtraßße No. 1052 iſt die 1 Etage, darin 
drei Stuben, ein Schlafkadinet, Keller, zwei Kammern 
und Küche, zum ien Oktober d. J. zu vermiethen. 


Oberbalb der Schuhſtraße No. 625 ſind zwei moͤ⸗ 
blirte Stuben zu vermiethen. 8 

Große Wollweberſtraße No. 566 iſt die ate Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Kuͤche nebſt 
Zubehoͤr, zum 1ften Oktober zu vermiethen. 


e No. 785 iſt die Lte Etage, beſtebend in 
2 Vorderſtuben, 1 Hinterſtube, Kammer, Küche und 
Keller, zum iſten Oktober zu vermiethen. 


wei Remisen im Actien-Speieher No, 50 
vermiethet Carl August Schulze. 

Roſengartenſtraße No. 297 iſt die 2te Etage zum 
üſten Oktober zu vermiethen. 


Lauiſenſtraße No. 755 ist Die gte Etage. beſtebend 


vermiethen. 


Gr. Paradeplatz No. 520 iſt zum Affen Oktober d. $. 
eine Wohnung, parterre, von 2 Studen nebſt Zubehör 
an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Die bel Etage und untere Wohnung mit Laden des 
Hauſes Speicherſtraße No. 71 iſt zum Aiten Oktober c. 
92920 vermiethen. Näheres darüber große Laſtadie 

o. 220. 


Der untere Raum unſeres neuerbauten Vorderhau⸗ 
ſes große Loſtadie No 232, welcher ſowobl als Res 
miſe wie auch als Keller benutzt werden kann, ißt ent⸗ 
weder ſbaleich oder auch zum iſten Oktober d. J. zu 
dem feſten Preiſe von 60 Thlr. pr. Anno zu 
vermicthen. Kotelmann et Ereutziger, 

Speicherſtraße No. 71. 
— — 


Große Oder und Hagenſtraßen⸗Ecke No 69 find in 
der Lten Etage 2 Zimmer, ſich befonders als Comtoir 
eignend, zum Affen September mielbsfrei. Näheres 
unten im Laden. 5 


ö — — 

Moͤnchenſtraße No. 458, im Haufe des Fubrberrn 
Pagel, iſt ein geraͤuuiger Laden nebſt Ka et zum 
lſten Oktober zu vermiethen. Das Näbere im Berliner 
Kleider⸗Magazin. 


Breiteſtraße No. 390 iſt eine große Vorderſtube, 
nötbigenfalls mit Schlafkabinet, parterre, jetzt gleich 
oder zum iſten Oktober zu vermiethen. 8 0 

Zweite Beilage. 


1 


zum tien Oktober zu 


1 


Zweite Beilage zu Mo. 


pvVermieth ungen. 
Eine freundliche moͤblirte Stube, nach vorne beraus, 
NE zum iſten September Breiteſtraße No. 358 zu vers 
mietben. 
Kohlmarkt No. 618 iR im Hinterhaufe ein Quartier 
von Stube, Schlafitube, hell a Duartie 
mer fogleich zu vermiethen. er Küche und Bodenkam⸗ 


1 — ng 

den e zu Podejuch, im vori⸗ 
Ni belt rbaut, ſſt nebſt Zubehör zu vermietben. 

nworſtande wenden erſucht, ſich recht bald beim Kir⸗ 
chenvorſtan e in Podejuch zu melden. 


em 7 — — — 
Pe Holz⸗ und Schmiedewerkſtätte iſt zum Affen 
rc. zu vermiethen bei 
Weickmann, Baumſtr. No. 998. 


Kobtmartt No. 429 find zwei Wohnungen von drei 
— üben, Kuͤche, Speiſekammer nebſt Zubebör in der 
tien Etage zu Michaelis zu vermiethen. Näheres im 

auſe beim Wirtb. : 

Kuhſtraße No. 279 iſt die Ae und Ate Etage, jede 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Kuͤche und Keller, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Baumſtraße No. 1007 ist ei i i 
. 1007 iſt ein Unterquartier, worin 
a vielen Jahren und noch jetzt Kahnſchiffer verkeh⸗ 
zu vermiethen. Naͤberes beim Wirth No. 10089. 
Koönigsſtraße No. 182 iſt in der Aten Etage eine 
obnung an eine flille Familie zu vermiethen. 
ano Seſchäftigangs⸗Geſuche. 
5 4 ner bieten. &$ 
Ein Commis des Tuchgeſchaͤfts, gewandter Verkaͤu⸗ 
fer, ganz militairfrei, verfehen mit den unzweideutig⸗ 
fen Zeugniſſen feiner bisberigen moraliſchen Führung, 
aber nur ein ſolcher 2 findet bei mir ſofort Ans 
ellung. — A. F. Weiglin. 
Ein ordentlicher Knabe, der Luft bat Tiſchler zu 
werden, kann bei mir eintreten. 


Tiſchlermeiſter Becker, Magazinſtr. No. 257. 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein Sohn an Eltern, mit den erforderlichen 
Schulkenntniſſen verſehen, wird für ein auswaͤrtiges 
Pedeutendes Maaren. und Difillationg- Gefhäft unter 
oliden Bedingungen als Lebrling geſucht. 


Na 3 . = 
a 2 iber dei Rudolph Zillmer, große La 


mit den anztehunger Mann von guter Erziebung und 


bat Biidbauer zu Borfenntniffen ausgeſtattet, der Luſt 
gleich Aufnahme 3 kann in meinem Atelier ſo— 


Arenen, Frauenfrage No. 896. 
Alle Souen Lampen trichter Inbalts. 
rrpatirt und lackirt Srapenateernufe ö 
Jun e Maͤd en, d eltraße 0. 424. ; 
erlernen — finden bez das Schneidern gründlich 


2 mir Au 
Henriette Bergemann, Lean No. 741. 


W 


nahme. 


97 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 12. Auguſt 1844, 
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zwei Studen, Küche und Zubehör werden von einem 
rubigen Mietber zum Aften Oktober in der gr. Oder⸗ 
firaße oder deren Nähe geſucht Mittheilungen bier⸗ 
über nimmt die Zeitungs⸗Expedition an. 
N „„ ee 
1 Bau⸗Entreptiſe. : 
Ki k  K E 
2 Die ſämmilichen Maurers, Zimmers, Tifchlers, 
Schloſſer⸗, Kiempners, Glaſer⸗, Anttreihers u. Töpfers 
Arbeiten bei einem im naͤchſten Jahre auf dem Gute 
Gr.⸗Weckow bei Wollin zu erbauenden herrſchaftlichen 
maffiven Wohnbauſe, 146 Fuß lang, reſp. 55 45 Fuß 
tief, mit Souterrain und Treibhaus, auf 55 Fuß Fronte, 
2 Etagen hoch, in Zink gedeckt, beabfichtige ich den mins 
deſtfordernden Bauhandwerkern in Enttepriſe zu geben, 
und habe zur Abgabe der Gebote einen Termin auf 
den J0ſten Auguſt c., Vormittsgs 10 Uhr, 
in meinem landräthlichen Geſchaͤftslokale zu Cammin ans 
beraumt, zu welchem ich Bietungsluſtige mit dem Be⸗ 
metken einlade, daß Zeichnung, Anſchlag und Licitations⸗ 
Bedingungen jederzeit bei mir eingefeben werden koͤnnen. 
Der Landrath, Geheime Juſtizrath v. Ploetz. 
(Verſpaͤtet.) Die Verlobung meiner Tochter 
Auguſte mit dem Litbograpben Herrn Prutz erklaͤre 
ich biermit für aufgehoben. 
Stettin, den Sten Auguſt 1844. 
G. Rendant. 
Wer in der Oberffadf 3 Stuben im guten Stande, 
unmöblirt, zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen 
bat, beliebe feine Adreſſe im Intelligenz-Comtoir abzu⸗ 


geben. - r 
Eine Familie ift t, Knaben, welche biefige 
N F geneigt, Knaben, as . 


Schulen beſuchen, in Penſion zu nehmen. 
here im Intelligenz Comtoir. i 
En aus Berlin angekommener Muſiklehrer erbietet 
ſich zum Forte⸗ Unterricht. Näheres Zeitunge-Erped. 
ad Ein verdeckter bequemer 
up Das. a Perfonen-Wagen fährt regel: 
a mäßig jeden Freitag Mittag, 
— ach Ankunft der Eiſenbahn, 
von bier uͤder Naugard nach Coͤrlin und Coͤslin, und 
wollen die geehrten Reiſenden ſich hier im ſchwarzen 
Adler beim Wirth, Herrn Schultz, gefaͤlligſt anmel⸗ 
den laſſen. Stettin, den 7ten Auguſt 1844 x N 
Gieſeler, Fubrherr aus Coͤslin. 
Die bekannten, dauerhaft und in den neueſten 
Fagons gearbeiteten Stiefeln von 2 Thlr. 15 far. ab 
find wieder in größter Auswabl vorrätbig in der Schuh⸗ 
und Stiefel Fabrik gr. Oderſtr. No. 14. 3 
1 3 n 
Der Schiffskoch August Pee ſe bat beute me 
f a0 8 1840. 
Schiff verlaſſen. Stettin, 8.3. warb. 
5 77 Niemandem auf 
Ich warne bierdurch Jedermann. * . 5 
meinen Namen etwas zu . da ich für die Be⸗ 
zahlung nicht eee Sandes ht, 


Führer des Schiffs „Ernf et Chriſtine.“ 


Hiermit zeigen wir einem hochgeehrten Publikum ers 
gebenſt an, daß wir unterm heutigen Toge dem Hertn 
Eduard Krampe in Stettin 
die alleinige Haupt⸗Niederlage unſeter 
Spielkarten für Stettin und die Pra⸗ 
Bin, Pommern übergeben haben und fügen daher die 
Bitte hinzu, ſich wegen ihres Bedarfs gefalligſt an dies 
fen wenden zu wollen. Gleichzeitig if derſelbe von uns 
ermächtigt, Niederlagen in den Städten der Pros 
vin zu errichten. Berlin, den 20ſten Juli 1844. 
Die Spielkarten⸗Fabrik von C. A. Müller. 


Auf vorſtehende Anzeige mich ergebenſt beziebend, bitte 
ich + recht Jabferiche Aufträge und bewiflige ich Wle⸗ 
derverkäufeen den bochſten Rabatt. . 

Stettin, den 29ſten Juli, 1844. 


duard Krampe, 


gr. Domſtraße No. 666. 


Londoner 
Unions⸗Lebensverſicherungs-Societät. 


Dieſe Societät if eine Aktien Geſellſchaft. Sie ble⸗ 
tet alle Garantien eines ſoliden Etabliſſemente dar: 
Vollkommene Sicherſtellung ihrer Theilnehmer 

durch den garantirenden Fonds; 8 
keine Verantwortlichkeit der Verſicherten 
für die Verluſte der Societät, alſo 
keine Verpflichtung zu Nachſchuſſen; 
. 8 und gleichwohl 

Antheil der Verſicherten an dem Nutzen 

des Geſchaͤfts (zwei Drittheile). 

Der Ueberſchuß (Dividende⸗Bonus) wird alle 7 Jahte 
ermittelt und auf die beſtehenden lebenslaͤnglichen Poli⸗ 
cen vertheilt. Eine jede inzwiſchen aenemmene Poliee 
bekemmt auch ſchon ihren be hültnißmaͤßigen Antheil an 
dem Avance. Durch dieſe Einelchtung erſpart der Ver⸗ 
ſicherte Prämie, indem die Verſicherung eines geringen 
ren Kapitals genügt, da die Dividende das Kapital pe⸗ 
riodiſch vergrößert. Seereiſen find vom tften Mai dis 
um löten 5 

zeite von Cronflatt bis Havre ohne Extra- Prämie 
geſtaltet. tiberhaupt gewährt dieſe Anſtalt alle Vor⸗ 
teile und Erleichterungen, welche mit der Solidität ver⸗ 
einbar find. Pläne unentgeltlich. 

Stettin, im Augul 1844. 

ugs Fr. Reßlaff, 

Agent der Londoner Union, Aſſecuranz- Societät, 
3 Breiteſtraße No. 389. 


5 Thlr. 


x 


Be loh nun 


Auf dem Wege von Stettin. ze Waſſer nach Ste⸗ 


penitz und von da aus zu Lande nach Risnow bei 
Wollin iſt ein Sack, in welchem eine rothwollene Fuß 
decke mit dunkelgrünen und rothen Quadern bedruckt, 
und rund berum mit Franzen. beſetzt und mit Leine— 
wand gefuͤttert, verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben gegen obige Belobnung 
Pladrinſtraße No. 101, 2 Treppen boch, abzugeben; 
zugleich wird vor dem Ankauf gewarnt. 


(piember bis zu gewiſſen Graden der 


Buchs baum⸗Bahnkugeln 


verfertigt und empfiehlt 
A. Beſehoren, Drechsler, 
Pelzerſtraße No. 802. 


3 Sn nr 


Das Dampfſchiff Matador 
fährt am Bennerſtag 101 töten Auguſt von hier nach 
Stralſund und wird Putbus auf der Inſel Rügen ans 
laufen. Die Abfahrt von bier erfolgt in Begleitung 
des Perſonenſchiſfs Boruſſia um 12 Uhr Mittags nach 
Swinemuͤnde, von wo den folgenden Morgen in der 
oda der Matador die weitere Reiſe beginnt. 

as Paſſagiergeld für dieſe Fahrt! iſt: 

von hier ſowohl nach Ruͤgen als nach Stralſund 

’ a Perfon 4 Thlr., 
von hier big 5 wie gewöhnlich 1 Thlr. 
gr., 
und wird zur Theilnahme eingeladen. 

Reſtauralion befindet fi an Bord. 

Da das Dampfſchiff Kronprinzeſſin am Sonntag den 
18ten Mittags in regulairer Fahrt von Ruͤgen zurüͤck⸗ 
kebrt, fo giebt dies den refp. Reiſenden Gelegenbeit 
ur Ruͤckreiſe, nach einem Aufenthalt von etwa zwei 

agen. Stettin, den ten Auguſt 1844. 

Comité der Stettiner Dampfbugſirbodt- Mhederci. 


Das Dane „Kronprinzeſſin,“ Ser 
Bluhm, faͤhrt 3 = 
vom Löten Juni bis 30ſten 


Auguſt, beide incluſive: 
von Stettin: 
an jedem Dienſtag, Morgens 7 litt, nach Swine⸗ 


münde, 0 
an jedem Mittwoch, „Morgens 5 Uhr, nach 
an jedem Sonnabend, $ Swinemünde und Rügen, 
von Swinemünde: 
Mont 
an pres — Morgens 8 Übe, 
an jedem Dienſſag, Mittags 2 Uhr, nach rein 
an ſedem Miuwech, „ . = 
ar edem Sonnabend, L Mittags nach Rügen, 
3 von Petdus auf Rügen: 
an jedem Sonntag, „ Mlttagt 172 Ubr, nach 
Swinemuͤnde; 


” 


‚an jedem Denneritag,? 
bietet daber den mit den Eiſendahn⸗Abend⸗Zügen am 
Montag, Dienſtag und Freitag bier eintreffenden Rei⸗ 
ſenden die Gelegenheit dar, an J Tagen in der Morgen⸗ 
kühle Swin münde und 2 Mal in der Woche Putbus 
zu erreichen, um dort nach Gefallen tip. 34 eder 
4 Tag um Beſuch det ſchoͤnen Rügen zu verweilen. 


Stettin, 1844. A. Lemonlus. 


